
GeoeNrscHRrFT rünWnu Bneoeu

ie Hamburger Willi-Bredel-
Gesellschaft hat anlißlich
des 5o. Todestags des Schrift-

stellers und Namensgeben ihrer
Geschichtswerla tatt arn 27 . Oktober
ein Gedenkheft herausgegeben. Willi
Bredel (t9ot-t964), einer Arbeiterfami-
lie entstammend, schloß sich früh dem
Spartakusbund und der KPD an. Für sei-

ne Teilnahme am Harnburger Aufstand
r9z3 wurde er zuzweiJalren Gefiingnis

verurteilt. Bereits imMärz t933 verhaf-
teten ihn die Nazis und brachten ihn ins

KZ Fuhlsbüttel. Ihm gelang die Flucht
überMoskau nach London, wo ermit
Bertolt Brecht und Lion Feuchtwanger

in der Redaktion der Exilzeitschrift Das
Wort arbeitete. Er war Spanienkämpfer
und versuchte, nach seiner Rückkehr
nach Moskau zusammen mit Walter
Ulbricht und Erich Weinert deutsche

Soldaten an der Front von der Sinn-

losigkeit des Krieges zu überzeugen.

1945 ging er nach Deutschland zurück.
Bredel war Landtagsabgeordneter, zwei
Jahre Mitglied der DDR-Volkskammer
und gehörte 1954-64 dem Zentralkomi-
tee der SED an. Während seinerletzten
beiden kbensjahre war er Prlisident der
Akademie der Känste der DDR.

Der Rundbriefverweist darauf, daß

im Dezember vergangenen Jahres

Bredels Schrift >Opfergang - eine zeit-

genössische Chronik<< als Hörbuch er-

schienen ist, gelesen vom Schauspieler

Rolf Becker. Die Opfergang-Erzählung
wurde bislang nw ein einziges Mal
veröffentlicht, im Jahr t977 in der Zeit-
schriftSinn undForm. (fo)
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